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Förderverein Heimatmuseum Nossen e.V.
informiert:

n Weihnachtsausstellung 2017

Schätze des Museumsarchivs – Teil II
Modellbahnausstellung Spur 0 zum
Anschauen und Selberfahren

Weihnachtliches Flair
im gesamten Museum!

n   In der Weihnachtszeit 2017 gelten
     die folgenden Öffnungszeiten
Am 1. Advent (03.12.), 2. Advent (10.12.),
während des Weihnachtsmarktes am
3. Adventswochenende (16. und 17.12.),
1. Weihnachtstag (25.12.), 2. Weihnachts-
tag (26.12.) und am 01.01.2018 ist das
Heimatmuseum jeweils von 13.00 bis
17.00 Uhr geöffnet.

Am 4. Advent (24.12.) bleibt das Museum ge-
schlossen.

Schon über 100 Kinder haben sich in diesem
Jahr für das Basteln von Weihnachtsge-
stecken im Museum angemeldet. In 5 Grup-
pen werden sie mit ihren Erzieherinnen und
Mitgliedern des Fördervereins am 04.12.,
07.12., 11.12. und 19.12.2017 jeweils von
9.00 bis gegen 11.00 Uhr basteln. Am 08.12.
hat sich eine Hortgruppe zum Museumsbe-
such angemeldet.

Anfragen zum Besuch des Museums außer-
halb der Öffnungszeiten können unter Tel.
0152 07479013 angemeldet werden.

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR 2018

wünscht der
Förderverein Heimatmuseum Nossen e.V.
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Aktuelles Stadtgeschehen

Standort, Wohnblöcke, Waldheimer Straße Baum hängt am Kran

Verladen beginnt Fast bereit zum Transport Ankunft Markt

Anspitzen Fertig zum Einsetzen Baum steht

n Woher kommt der
Weihnachtsbaum 2017

Das Spitzenteam vom Bauhof hatte schon im
Vorfeld die Aktion bestens vorbereitet, einen
tollen Baum zwischen den letzten beiden
Wohnblocks der Waldheimer Straße ausge-
sucht, rechtzeitig Parkverbote ausgeschildert
und damit den reibungslosen Abtransport ge-
sichert.
Fachgerecht wurde zunächst der untere Teil
des dicken Stammes von den Ästen befreit,
anschließend der Baum im oberen Bereich
mit dicken Seilen gesichert und erst danach
freigeschnitten. Das Verladen mit Unterstüt-
zung des zweiten Kranes erfolgte ebenfalls
problemlos und sicher. Der komplizierte
Transport durch die engen Kurven wurde
durch die Nossner Bürgerpolizisten besten
abgesichert, und so konnte der Baum – ohne
Verlust eines wichtigen Astes – gegen 11.00
Uhr in die Halterung eingesetzt werden.
Danke, liebe Mitarbeiter des Bauhofes für
diese tolle Leistung!
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Neues von der LandPartie

n Willkommen in der Adventszeit

In einigen Nossener Ortsteilen finden kleinere und größere Aktivitäten
rund um diese schöne Zeit statt.
Wir haben gemeinsam mit dem Organisationsteam für das Pyramide
anschieben am Samstag, dem 02.12. 2017 verschiedene kreative und
besinnliche Momente zusammengestellt. 
Am 3. Adventswochenende zur – Nossner Weihnacht – öffnet zum 2.
Mal das Landfrauen Café im katholischen Gemeindehaus zwischen
Kirche und Schloss.
Bei Kaffee, Tee und anderen weihnachtlichen Leckereien können Sie
den Klöpplerinnen und einer Spinnfrau auf deren flinken Finger
schauen. Auf dem Schlosshof erwarten Groß und Klein flauschige
Streicheleinheiten. 
In der Fronveste  präsentiert sich kreatives Handwerk und Krimskrams
der Landfrauen in unserer Landfrauenbude bieten wir Waren regiona-
ler Erzeuger und ein Landfrauensüppchen mit einer Extrawurst an.

Wir wünschen Ihnen eine stimmungsvolle Advents- und Weihnachts-
zeit. Einen guten Start in das Jahr 2018.

n   Ein kleiner Hinweis in eigener Sache:
Der Offene Garten Nossen und Umgebung findet am16./17. 2018
statt. Wir suchen immer wieder Gartenbesitzer, die ihre Pflanzen-
pracht präsentieren möchten.

Informationsmöglichkeiten der LandPartie unter
www.jahreszeitenpflanzengarten.jimdi.com

n Veranstaltungskalender der Stadt Nossen

n   Dezember

01.12. ab 17:00 Uhr

     Weihnachtsmarkt Raußlitz, Kirche / Dorfplatz am Rittergut

02.12. 14:30 bis 17:00 Uhr

     5. Weihnachtsmarkt Leuben

     Johanniter Kindertagesstätte „Rosenmühle“, Leuben

02.12. ab 17:30 Uhr

     Nossener Pyramide anschieben, Markt Nossen

03.12. ab 16:00 Uhr

     Adventsfeier, Gerätehaus Starbach

03.12. 10:00 Uhr

     Gemeinsamer Gottesdienst zum 1. Advent, Kirche Raußlitz

03.12. 14:00 Uhr

     Seniorenweihnachtsfeier, Gasthof Lossen

03.12. 17:00 Uhr

     Advents und Weihnachtsliederblasen, FFW Starbach

03.12. 10:00 Uhr

     1. Advent 293. Kirchweih, Kirche Nossen

06.12. 14:00 Uhr

     Seniorenweihnachtsfeier, Kulturraum Ziegenhain

10.12. 13:30 Uhr

     Saultitzer Weihnachtsmarkt, Saultitz

10.12. 17:00 Uhr

     Adventsmusik Chor Männerchor, Flöten, Kirche Nossen

14.12. 14:00 Uhr

     Seniorenweihnachtfeier, Sachsenhof Nossen

16.12. bis 17.12. ab 12:00 Uhr

     Nossener Weihnacht, Markt und Schloss Nossen

17.12. 15:00 Uhr

     3. Advent Advendsmusik Posaunen, Kirche Deutschenbora

17.12. 17:00 Uhr

     Adventsmusik im Kerzenschein, Kirche Rüsseina

21.12. 18:30 Uhr

     Öffentliches Weihnachtskonzert, Kirche Nossen

24.12. 15:30 Uhr

     Christvespern mit Krippenspiel, Kirche Rüsseina

24.12. 17:15 Uhr

     Christvespern mit Krippenspiel, Kirche Raußlitz und Wendischbora

31.12. 16:00 Uhr

     Jahresschlußgottesdienst, Kirche Raußlitz

31.12. 17:00 Uhr

     Silvesterkonzert mit Sektempfang, Schloss Nossen

31.12. 18:00 Uhr

     Jahresschlußgottesdienst, Kirche Rüsseina

31.12. 22:00 Uhr

     Orgelkonzert Jahresabschluß, Kirche Nossen

     

Änderungen möglich!
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n Schaufenster der Region

Wieder attraktive Hofweihnacht im WohnKulturGut
in Gostewitz am zweiten Advent zu erleben:
Handwerkskunst und kulturelle Vielfalt

Die Gostewitzer Hofweihnacht, die nunmehr sechste, findet in diesem
Jahr am zweiten Adventswochenende, dem 9. und 10. Dezember
statt. „Wir wollen den Besuchern wieder weihnachtliches Flair berei-
ten“, sagt Jan Giehrisch vom WohnKulturGut Gostewitz. Etwa 40 Aus-
steller, hauptsächlich Kunsthandwerker, sowie weitere Mitwirkende
werden mit von der Partie sein. „Es soll wieder ein bunter Mix werden
aus Kultur, Kunst, Brauchtum, handwerklichem Geschick und geselli-
gem Miteinander in der Vorweihnachtszeit“, so der 39-jährige Stein-
metz. Er mit seiner Familie Eigentümer dieses ländlichen Gutes in dem
kleinen Dörfchen im Süden der Stadt Riesa am Rande der Lommatz-
scher Pflege ist, das sich in vergangenen Jahren einen hervorragen-
den Ruf in Sachen Kultur, Kunst und traditionellem Handwerk im länd-
lichen Raum erarbeitet hat.

Die Besucher – im Vorjahr waren es 3 000 – können in dem 5 000 Qua-
dratmeter großen denkmalgeschützten Vierseithof nach Herzenslust
flanieren. Handwerker-Stände, Bühne und Attraktionen sowie Ange-
bote für lukullische Genüsse sind in den historischen Gebäuden, dem
Wohn/Stallhaus von 1851, der Scheune (erbaut 1889), in den ehemali-
gen Wirtschaftsgebäuden sowie in Bauerngarten und Innenhof prä-
sent. Dort stellen unter anderem Stell- und Korbmacher, Kalligraf,
Holzbildhauer, Töpfer, Lehm- und Heizungsbauer, Imker und weitere
Handwerker und Künstler ihre Arbeiten und Erzeugnisse vor. Ein
Kunstschmied hat eine Feldschmiede aufgebaut, wo sich die Besu-
cher auch einmal am Amboss ausprobieren können. Ein Bäcker ist mit
einem Lehmofen da.

Auch das kulturelle Programm ist sehenswert. So wird am Sonnabend
die Cherry Tree Ladies-Band aus Dresden Renaissancemusik spielen.
In der Scheune führt am Nachmittag die Theatergruppe vom Riesaer
Museum Märchen auf. Am Sonntagnachmittag wird Puppenspieler
Jan Mixa mit von der Partie sein, ebenso der Kinder- und Jugendzir-
kus „Torbulentos“ aus Riesa oder die Crazy Ties Big Band. Geöffnet
ist am Sonnabend von 11 bis 19 Uhr und am Sonntag von 11 bis 18
Uhr. Der Eintritt kostet für Erwachsene drei Euro, für Kinder 1,50 Euro.
Doch für Besucher wird sicher nicht nur die Hofweihnacht interessant
sein. „Wir möchten auch über neue Vorhaben informieren“, bemerkt
Jan Giehrisch. So sind zurzeit die Lehmbauer in einem Wirtschaftsge-
bäude am Werk. Im Erdgeschoss wird eine Mietwohnung ausgebaut.
Im Frühjahr 2018 ist dann das Obergeschoss an der Reihe. „Auch an
eine neue Toilettenanlage für die Besucher ist gedacht“, bemerkt der
gelernte Steinmetz, der viele Ideen und Pläne hat. So sollen zum Bei-
spiel in der Scheune, die bereits ein neues Dach mit einer Photovol-
taikanlage bekam, künftig noch Tore installiert werden, die viel Licht
hereinlassen. „Zukunftsmusik ist die Einrichtung eines Cafés“, so
Giehrisch.
Doch der 39-Jährige, der in Riesa geboren und aufgewachsen ist und
dort auch seinen Zehn-Klassen-Abschluss und sein Fachabitur mach-
te und in Bamberg Steinmetz lernte, sagt auch klipp und klar: „Wir ma-
chen alles Schritt für Schritt. Finanziell und kräftemäßig übernehmen
wollen wir uns nicht.“ Seit 1999 wohnt er in diesem ländlichen Gut.
„Ich habe damals als Zivi eine preisgünstige Mietwohnung gesucht“,
sagt er. Daraus wurde aber sein Lebensziel. Ursprünglich wollte er mal

Jan Giehrisch in seinem Bauerngarten an einer von ihm geschaffenen
Kugelsonnenuhr – eine Arbeit, auf die der selbstständige Steinmetz
besonders spezialisiert ist.

Bildhauerei studieren. Doch mit dem Vierseithof, der bis zur Wende
landwirtschaftlich genutzt wurde, kam alles anders. Mit seiner Frau er-
warb er diesen 2010 von einem Bauern im Ort. „Wir haben den Ehr-
geiz, hier einen Veranstaltungs- und Wohnort mit besonderem Flair zu
schaffen. Einen Vierseithof, der Traditionen, historische Bau- und
Handwerkskunst sowie kulturelle Werte in sich vereint.“ Als Kulturma-
nager bezeichnet er sich nicht. „Das wäre zu vermessen“, sagt er.
Eher lässt er schon Kulturgestalter auf dem Land gelten.

Das WohnKulturGut, zu dem auch ein 2 000 Quadratmeter großer
Bauerngarten mit 120 Rosensorten, darunter viele historische Exem-
plare, gehört, hat da schon viele Akzente gesetzt. Seit 2012 gibt es
den Kunst- und Handwerkermarkt zu Pfingsten, der thematisch ge-
prägt ist und wo die Kunst- und Handwerkerszene in Riesas Partner-
städten vorgestellt wird. Marktthema waren da u. a. schon Villerrupt
(Frankreich) und Rotherham (England). „2018 geht es um Glogau in
Polen“, sagt er. In diesem Jahr stand das 500-jährige Jubiläum der
Lommatzscher Pflege im Blickpunkt. Doch auch die Riesaer Sommer-
akademie, wo seit geraumer Zeit ebenfalls in Gostewitz Kurse und
Workshops stattfinden,  sowie erstmals 2017 eine LandBau-Messe
sorgen mit für eine gute Ausstrahlung des Gutes, das auch engen
Kontakt zur Stadt Riesa, Vereinen und Unternehmen unterhält. So soll
2018 auch eine Konzertreihe ins Leben gerufen werden. „Nur mit Part-
nern und Helfern ist das alles zu meistern“, sagt der 39-Jährige, zu
dessen Familie auch der 13-jährige Sohn Hannes und die zehnjährige
Tochter Jette gehören. „Was Jan Giehrisch und seine Familie mit dem
Vierseithof leisten, ist großartig. Wir schätzen deren Mut und Engage-
ment“, sagt Maurermeister Torsten Selle aus Strehla, der mit seinem
Betrieb Natürliches Bauen gerade eine Mietwohnung in diesem Gut
mit ausbaut.

Text: Dieter Hanke

Zuständig für die Durchführung der ELER-Förderung im Freistaat
Sachsen ist das Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft
(SMUL), Referat Förderstrategie, ELER-Verwaltungsbehörde.
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Das ab Anfang Dezember 2017 vorliegende
Buch führt Sie durch 500 Jahre dieser wun-
derbaren mittelsächsischen Kulturlandschaft.
Die Ersterwähnung der Lommatzscher Pflege
am 1.9.1517 in einer Urkunde des St. Afrastif-
tes Meißen bietet den historischen Anlass. 

Die 10 Kapitel des Buches beschäftigen sich
mit folgenden Themen:
–    Das Landschaftsbild der Lommatzscher

Pflege
–    Die Geschichte von der Reformation bis

zur Wende
–    Zeitzeugen berichten
–    Das Herz der Pflege – die Landwirtschaft
–    Der Bildung verpflichtet – Kirche und

Schule
–    Das Brauchtum – ein Bewahrer der Bo-

denständigkeit
–    Das Dorf zwischen Bau und Leben
–    Handwerk und Gewerke – getreue Partner

der Landwirtschaft
–    Die Infrastruktur – die Lebensader der

Pflege
–    Wege in die Zukunft
–    Anhang: Anekdoten / 
     Alte Maße und Gewichte / 
     Vom Thaler über die Mark zum Euro 

Das Buch bietet Raum für unzählige große
und kleine Ereignisse und Begebenheiten,
dank derer die Geschichte der Lommatzscher
Pflege bis in unsere Tage lebendig wird. Die
angemessene Bebilderung ist dabei sehr hilf-
reich. Welche Aspekte unseres Brauchtums
sind hochaktuell, welche sind es wert, wie-
derbelebt zu werden? Wer wusste schon,
dass es regional typische Kleidung und

n Die Lommatzscher Pflege – gestern und heute

Trachten zwischen Lommatzsch, Ostrau und Nossen gab? Warum behielt das Bauerntum in
der Lommatzscher Pflege und in Sachsen seine gesellschaftlich starke Position im Gegensatz
zu Preußen und Mecklenburg? Was geschah zwischen 1945 und 1990 und bis heute auf den
Dörfern ? Was macht das Dorf auch und besonders heute attraktiv? An welchen Sehenswür-
digkeiten, Schätzen und landschaftlichen Highlights gehen wir oft blind vorüber? Nutzen wir
das in unserer Region Gebotene und wie bringen wir uns selbst ein? Diese und andere Fragen
ins richtige Licht zu stellen, ist das Anliegen des Buches.

Gern nehmen wir Ihre unverbindliche Vorbestellung entgegen und kontaktieren Sie, wenn das
Buch druckfertig vorliegt (952 Seiten, 2 Bände, 45 Euro; Anfang Dezember lieferbar). 
Über Lesungen im Territorium werden Sie rechtzeitig informiert.

n   Kontakt des Herausgebers:
Dr. Christian Lantzsch | Sonnenstraße 25 | 01683 Nossen | E-Mail: Christian-Nossen@gmx.de 
Telefon: 035241-68686 oder 0172-3404116

n Hinweis auf das Buch:

Vorgeschichte der Lommatzscher Pflege (bis 1517)

Dieses Buch gibt Antworten auf:
•    Wie entstanden unsere Gegend und unser Boden? 
•    Warum bevorzugten die ersten Menschen unser Gebiet?
•    Wie lebte man hier vor mehr als 500 Jahren?
•    Welche Ereignisse gab es hier und gleichzeitig in der Welt?
•    Wann wurden die Orte der Lommatzscher Pflege erstmals er-

wähnt?

Das Buch können Sie jetzt während den Öffnungszeiten erwerben:
–    in Krögis | Nähstube neben NORMA | Damme, Gudrun
     (Montag bis Freitag 9.00–13.00/15.00–18.00, Samstag 9.00–10.00)
–    in Görna | Tankstelle | Hempel, René
     (Montag bis Freitag 6.00–19.00, Samstag 7.30–19.00, 
     Sonntag 9.00–19.00)
–    in Katzenberg | Autoservice GbR | Fam. Käseberg 
     (Montag bis Freitag 8.00–17.00, Samstag 8.30–12.00)

Diese „Vorgeschichte der Lommatzscher Pflege“ bildet eine ideale Er-
gänzung zum Buch von Dr. Lantzsch „Die Lommatzscher Pflege – ge-
stern und heute“ sowie für vorhandene und noch zu schaffende Orts -
chroniken der Lommatzscher Pflege. Sie ist von Fachleuten verständ-

lich geschrieben, soll die Geschichte unserer Gegend vor dem Jahr
1517 allen Interessierten näher bringen.
Dieses Buch ist auch ein ansprechendes und zeitloses Geschenk.
An diesem Buch verdient keiner . Lediglich die Autoren und wesentlich
Beteiligte erhalten Freiexemplare als gewisse Aufwandsentschädi-
gung. Erhaltene Fördermittel ermöglichten es, die Gestaltung /das
Layout zu finanzieren.
Sie bezahlen somit nur 13,50 €  für Druckkosten  der 120 Seiten (A4
quer) mit über 180 vorrangig farbigen Darstellungen im festen Um-
schlag.

n   Kontakt des Herausgebers:
Dr. Frank Uhlemann | Barnitz Nr. 5 | 01665 Käbschütztal
E-Mail: FrankUhlemann@web.de | Telefon: 035 244 /41 355
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Informationen des ZAOE
Telefon: 0351 4040450 | www.zaoe.de      

n Öffnungszeiten über Jahreswechsel

Geschäftsstelle: bis 22. Dezember und 27. bis 29. Dezember wie ge-
wohnt geöffnet. 

Wertstoffhöfe: am 23. Dezember geschlossen; 27. bis 30. Dezember
wie gewohnt geöffnet. Das gilt auch für das Humuswerk in Freital
(RETERRA Freital GmbH & Co. KG).

n Unvollständig geleerte Abfallbehälter
im Winter müssen nicht sein

Minusgrade lassen nasse Abfälle im Behälter festfrieren. Um das zu
verhindern, sollten die Restabfälle in verschlossenen Kunststofftüten
entsorgt werden. Bioabfälle sollten am besten in Zeitungspapier ein-
gewickelt oder in Papiertüten entsorgt werden – die Verwendung von
Kunststofftüten ist nicht erlaubt. Materialien aus Papier und Pappe
saugen zusätzlich die Feuchtigkeit auf. Zudem kann der Behälterbo-
den mit Zeitungen ausgelegt werden. Gegen Anfrieren des Behälter-
deckels kann Pappe dazwischen gelegt werden. 
Wer sicher gehen will, dass seine Tonne problemlos geleert werden
kann, sollte kurz vor der Leerung prüfen, ob der Inhalt locker in der
Tonne liegt. Falls nicht, muss er von der Tonnenwand gelöst werden.
Den Müllwerkern ist dies aus hygienischen und zeitlichen Gründen
nicht möglich. Weiterhin sollte keine heiße Asche in den Restabfall-
behälter gefüllt werden, denn heiße Asche haftet am Behälter an und
kann ihn beschädigen. Die Asche muss ausgekühlt sein und in einem
geschlossenen Behältnis oder in einer Tüte entsorgt werden. Eine ge-
bührenfreie Nachholung der Leerung oder Gebührenminderung bei
unvollständig entleerten Behältern ist satzungsrechtlich nicht möglich.

Glatte und nicht geräumte Straßen, das Entsorgungsfahrzeug hat
Probleme – der Abfallbehälter wird nicht geleert. Was tun?

n   Restabfall
Wenn es die Witterung zulässt, wird eine zeitnahe Entleerung nachge-
holt. Der Behälter sollte wenn möglich am Straßenrand solange ste-
henbleiben. Ist eine Nachentsorgung aufgrund der Witterung nicht
möglich, sollte ein ZAOE-Restabfallsack genutzt werden. Diese kann
dann zur nächsten möglichen Leerung neben die Tonne gestellt wer-
den. Der Sack ist für 3,50 € in der Stadt- und Gemeindeverwaltung,
auf den Wertstoffhöfen des Verbandes und in der ZAOE-Geschäfts-
stelle erhältlich.

n   Bioabfall
Da die Bioabfallbehälter wöchentlich geleert werden, gibt es keine
Nachentsorgung. Der Behälter sollte wieder auf das Grundstück
zurückgenommen und zum nächsten Termin zur Entleerung bereitge-
stellt werden. Grünabfälle können ganzjährig auf den ZAOE-Wertstoff-
höfen angeliefert werden.

n   Papier und Pappe
Wenn es die Witterung zulässt, wird eine zeitnahe Entleerung nachge-
holt. Der Behälter sollte wenn möglich am Straßenrand solange stehen
bleiben. Ist eine Nachentsorgung aufgrund der Witterung nicht mög-
lich, sollten Papier und Pappe auf dem Grundstück zwischengelagert
werden. Jederzeit ist eine gebührenfreie Abgabe auf einem ZAOE-
Wertstoffhof möglich.

n   Verpackungen
Bei der Abholung der gelben Säcke / Entleerung der gelben Tonnen
gibt es keine Nachentsorgung. Diese sollten auf dem Grundstück zwi-
schengelagert werden. Jederzeit ist eine gebührenfreie Abgabe auf ei-
nem ZAOE-Wertstoffhof möglich.

Service | Bereitschaftsdienste

Änderung der Patienteninformationen 
über den Kassenärztlichen Notfalldienst

Diensthabende und Notsprechstunden  (jeweils ab 10.00 Uhr) an
Wochenenden und Feiertagen sind zu erfragen unter: 

Rufnummer 116117

Zahnärztlicher Notdienst Meißen, 
Lommatzsch und Nossen 

jeweils 09.00 bis 11.00 Uhr 

n   Dezember 2017
02./03.12. 2017 Herr DS A. Kutschker 
09./10.12.2017 Frau Dr. C. Otto 
16./17.12.2017 Frau B. Birkholz 
23./24.12.2017 Frau Dr. H. Glaser 
25.12.2017 Herr ZA Richter  
26.12.2017 Frau MU Dr. Münchenhagen 
27.12.2017 ZAP Dr. Lenzer / Dr. Wende 
28.12.2017 Herr Dipl. stom. M. Vetters 
29.12.2017 Herr Dr. Latzel  
30.12.2017 Frau Dr. Wagner 
31.12.2017 Herr Dr. D. Ripberger 
01.01.2018 Frau DS G.Knorr  

n   Anschriften: 
Herr Steffen Lehmann, 
     01683 Nossen, Waldheimer Str. 20, 035242/68555
Frau Dr. Bönig, 01662 Meißen, Neugasse 33, 03521/452521
Herr ZA Eismann, 01662 Meißen, Dresdener Str. 4, 03521/732390
Herr Dr. U. Görlitz, 01665 Zehren, Leipziger Str. 15, 035247/51342
Frau MU Dr. Münchenhagen,
     01662 Meißen, Markt 8, 03521/ 4528/90
Frau ZÄ C. Otto, 01623 Lommatzsch, Döbelner Str. 37, 035241/52430
Frau Dr. Richter, 01662, Brauhausstr. 12, 03521/ 453275
ZAP Dr. Lenzer/Dr. Wende
     0662 Meißen, Neugasse 33, 03521/ 452521
Frau Dr. Heinicke, Frau Dr. Bosch
     01662 Meißen, Bergstr. 8A, 03521/ 733001
Frau Dr. Wagner, 01662 Meißen, Niederauer Str. 24, 03521/ 732020
Frau Dr. Fiedler, 01662 Meißen, Cöllner Str. 14, 03521/ 727310
Frau DS P. Starke, 01665 Klipphausen OT Sora, 035204/ 5244
Herr M. Zeitschel, 01662 Meißen, Crasso Str. 1, 03521/452460
Herr DS Küchler, 01662 Meißen, Jaspistr. 21 b, 03521/453840
Frau Dr. Kaelberlah, 01662 Meißen, Mannfeldstr. 1A, 03521/737527
Herr Dr. Latzel, 01662 Meißen, Dresdener Str. 6, 03521/734450
Herr Dr. T. Breyer
     01662 Meißen, R.-Luxemburg-Str. 15, 03521/737552
Herr Dr. A. Winkler
     01662 Meißen, Dresdener Str. 6, 03521/7323688
Herr DS A. Kutschker, 
     01662 Meißen, Kurt-Hein-Str. 23, 03521/52430
Frau B. Birkholz, 01665 Nieschütz, Riesaer Str. 14A, 035267/50318
Frau Dr. H. Glaser
     01665 Klipphausen, OT Scharfenberg, Pinnenweg 5

03521/454938
Herr ZA Richter
     01662 Meißen, Niederauer Str. 43 03521/710330
Herr Dipl. stom. M. Vetters, 01623 Lommatzsch, Königstr. 55

035241/51067
Herr Dr. D. Ripberger, 01662 Meißen, Neugasse 7, 03521/457762
Frau DS G. Knorr, 01662 Meißen, Neugasse 36, 03521/452064


